
REGENSBURG. „Stark gestartet, aber
schwach gelandet“, überschreibt der
Fraktionsvorsitzende der Freien Wäh-
ler, Ludwig Artinger, das ausklingende
Jahr. Wenn man das Investitionspro-
gramm anschaue, seien fast alle gro-
ßen Projekte auf Null heruntergefah-
ren: „RKK, Sallerner Regenbrücke,
Westtrasse – das hat nicht nur wirt-
schaftliche, sondern auch koalitions-
politische Gründe“, glaubt er. Er hofft,
dass wenigstens die Osttangente ge-
baut wird und wundert sich über den
riesigen Schuldenstand: „Was bleibt
von den großen Dingen, die Schaidin-
ger anstoßenwollte?“

„Vielleicht hat man ja zu viele Hoff-
nungen geweckt, die jetzt nicht gehal-
ten werden können“, befürchtet FDP-
Fraktionschef Horst Meierhofer. Viele
der geplanten Großprojekte – „egal, ob
ich die persönlich gut oder schlecht
finde“, – seien ins Stocken geraten. Da-
für seien die derzeitigen wirtschaftli-
chen Verhältnisse verantwortlich,
aber nicht allein, glaubt er. „Die Zu-
sammenarbeit im Stadtrat könnte
deutlich besser sein, aber ich erkenne
an, dass sie sich gegenüber früher ver-
bessert hat.“

„Ein Jahr, in dem die Finanzen ganz
im Mittelpunkt standen“, so bewertet
Grünen-Fraktionschef Jürgen Mistol
2009. Er befürchtet, dass der Spar-
zwang die Stadtpolitik in den nächs-
ten Jahren noch stärker beeinflussen
werde. Trotzdem wollen die Grünen
der FOS/BOS weiter oberste Priorität
einräumen. Insgesamt habe er in den
letzten Jahren den Eindruck gewon-
nen, „dass es nicht mehr so recht vor-
wärtsgeht“. „RKK, Stadion – die Zeit
vergeht, aber es gibt nicht Konkretes,
Sichtbares“, bemängelt er. Sein ganz
persönlicher Lichtblick: Die Demonst-

ration am 3. Oktober: „Die Stadtgesell-
schaft hat in eindrucksvollerWeise ge-
zeigt, dass Rechtsextremismus bei uns
keinen Platz hat.“

„Was Wirtschaft und Kultur anbe-
langt, ist die Lage noch ganz positiv“,
findet ödp-Fraktionschef Dr. Eberhard
Dünninger. Allerdings sieht er einen
Schatten auf der nächsten Zeit und
macht sich Sorgen, dass die finanzielle
Situation des Staats sich auf die Kom-
munen und die einzelnen Bürger aus-
wirken wird. Positiv findet er, dass die
Steinerne Brücke endlich saniert wird,
die Ausgaben für das Baseball-Stadion
sieht er dagegen kritisch. Was ihn mit
Hoffnung erfüllt: „ein wachsendes po-
litisches Interesse junger Leute, das

sich bei den Demonstrationen am 3.
Oktober und 9. November zeigte“.

„Bewegen tut sich schon was, aber
nicht so viel wie ich gern hätte“, zieht
SPD-Fraktionschef Norbert Hartl Bi-
lanz. Für die Stadt habe sich die große
Koalition bisher als gut erwiesen, weil
sie vieles auf den Weg gebracht habe.
Was ihn mit Sorge erfüllt: „Wir wer-
den aus finanziellen Gründen wohl
nicht alles machen können, was im
Koalitionsvertrag steht.“ Da gilt sein
Bedauern vor allem der FOS/BOS, de-
ren Baubeginn erst 2013 geplant ist. In
der Koalition und auchmit den kleine-
ren Fraktionen sei die Zusammenar-
beit überwiegend gut gewesen.

„Höhen und Tiefen“, attestiert

CSU-Fraktionschef Christian Schlegl
dem Jahr 2009: „Wir haben wichtige
Projektbeschlüsse gefasst, aber finan-
ziell eine Hiobsbotschaft nach der an-
deren erhalten.“ Für die Stadt sei es
trotz allem ein gutes Jahr gewesen.
Durch eine Mischung aus Einsparun-
gen und moderater Neuverschuldung
habeman es geschafft, die Projekte, die
für die Zukunft wichtig seien, auf den
Weg zu bringen, wenn auch teilweise
mit Zeitverzögerung. Dass man von
manchen Vorhaben – beispielsweise
dem RKK – derzeit wenig höre, bedeu-
te nicht, dass sie aus Eis lägen; die Ver-
waltung arbeite daran. Für ihn ist die
Messlatte der Koalitionsvertrag, „und
da liegenwir nicht schlecht“.

„Stark gestartet, aber schwach gelandet“
BILANZ Fortschritt oder Still-
stand, welche Gefühle haben
Stadträte nach der letzten
Plenumssitzung des Jahres?
DieMZ fragte bei den Vorsit-
zenden der sechs Stadtrats-
fraktionen nach.
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REGENSBURG Gestern ist die Stadt lite-
rarisch um eine Epoche reicher gewor-
den. „20er-Jahre Regensburg – es ist ei-
ne Lust zu leben!“ heißt das Begleit-
buch, das der Kunst- und Gewerbever-
ein zur gleichnamigen Ausstellung
präsentierte. Diese läuft im Januar
nächsten Jahres an. Das Buch wurde
vom Bayerischen Staatsministerium
und der Stadt Regensburg gefördert.
Die Grundidee stammt von Künstler
Klaus Caspers, realisiert wurde das
Projekt von einem 40-köpfigen Team
aus allen Bereichen. Stolz verkündete
Dr. Peter Morsbach, in dessen gleich-
namigen Verlag das Buch erschien:
„Sieht man vom Mittelalter ab, gibt es
in Regensburg keine Epoche der Neu-
zeit, die so gründlich bearbeitet wor-
den ist.“ Allen Vorurteilen zum Trotz
habe sich die Stadt in dieser Zeit kei-
neswegs in einem Dornröschenschlaf
befunden.

Auf 320 Seiten beleuchtet das Buch-
sämtliche Aspekte des Regensburger
Lebens in den 20ern. So schreibt And-
reas Angersdorfer zum Beispiel über
„Die jüdische Geschäftswelt“ und
Eginhard König fokussiert den Fall
Maldaque. Neben vielen thematischen
Highlights gewinnt die 20er-Jahre-Do-
kumentation durch den Anhang origi-
naler Stadtpläne. Historiker Roman
Moosbauer erstellte zudem eine syn-

chronoptische Übersicht. Hier stellt er
die Ereignisse von Politik, Wirtschaft,
Kunst sowie den Städtebau nebenein-
ander.

Für Künstler Klaus Caspers brach-
ten die 20er-Jahre der Stadt einen „emi-
nenten Innovationsschub, der heute
noch spürbar ist“. Das Stadtgebiet ver-
doppelte sich. Regensburg „sprang“
über die Donau und brach auf in die
Moderne. „Mit diesem Werk wollen

wir auf Strukturen hinweisen, die uns
bis heute bestimmen“, so Caspers. Im
Zuge der Ausstellung steht das Jahr
2010 im Zeichen der 20er. Der Kunst-
und Gewerbevereinmöchte die Bürger
mit zahlreichen Begleitveranstaltun-
gen unterhalten. Neben Lesungen,
Stummfilmvorführungen, Chanson-
und Tanzabenden findet in der Mino-
ritenkirche die Ausstellung zur „me-
chanisiertenMobilität“ statt.

Regensburg istmehr alsMittelalter
BUCHVORSTELLUNGDer Kunst-
und Gewerbeverein erweck-
te die Goldenen Zwanziger
aus demDornröschenschlaf.

Eginhard König, Klaus Caspers, Dr. Rudolf Ebneth und ihr Werk. Foto: Ruhland
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INFO BUCH

➤ Autoren: 19 Autoren aus den verschie-
densten Bereichen wirktenmit.
➤ Themengebiete: Das Buch umfasst
unter anderem die Themen Politik,Wirt-
schaft, Kunst, Musik, Literatur, Sport.

➤ Preis: 24,90 Euro
➤ Ausstellung:Die “20er Jahre“-
Ausstellung zumBuch läuft von 30. Ja-
nuar bis 30. April 2010 imHaus des
Kunst- und Gewerbevereins.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Auto erfasst Frau
INNENSTADT.Eine 28-Jährige bog am
Donnerstag kurz vor 14 Uhr von der
Bahnhofstraße nach links in die De-
kan-Martin-Luther- Straße ab und
übersah eine Frau. Das Auto erfasste
die Fußgängerin. Sie kammit leichten
Verletzungen in eine Klinik.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunken am Steuer
INNENSTADT.Die Polizei stoppte in der
Nacht zu Freitag einen BMW, dessen
Auspuffanlage zu laut war. Am Steuer
saß ein 17-Jähriger, der rund 1,8 Pro-
mille Alkohol im Blut hatte. Die Poli-
zei stellte denWagen ab und schickte
denMann zur Blutentnahme.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher im JZ
STADTWESTEN. In der Nacht zu Freitag
drang ein Einbrecher ins Jugendzent-
rum an der Dr.-Gessler-Straße ein. Ob
er Beutemachte, steht noch nicht fest.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Drei Menschen verletzt
INNENSTADT. Ein 20-jähriger Audi-Fah-
rer wollte in der Nacht zu Freitag von
der Adolf-Schmetzer-Straße aus die
Kreuzung zur Nibelungenbrücke
überqueren und übersah das Rot an
der Ampel. In der Kreuzung rammte
sein Audi einen Renault. Der Audi
knickte ein Verkehrszeichen und
rammte einenweiterenWagen. Fahrer
und Beifahrer des Audimussten ins
Krankenhaus verbrachtwerden, der
Renault-Fahrer ging zumArzt. Den
Sachschaden schätzt die Polizei auf
rund 12 000 Euro.

Konzert
20. Dezember, 19 Uhr, Neuhaussaal

3. Kammerkonzert
Festliche Kammermusik zur
Weihnachtszeit

24. Dezember, 14 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Weihnachts-
Benefizkonzert
zu Gunsten des „Donaustrudl“ e.V.
Schirmherrschaft: I.D. Fürstin Mariae
Gloria von Thurn und Taxis

1.** Januar, 17 Uhr, Neuhaussaal

Neujahrskonzert
2. Sinfoniekonzert
Werke von Mozart, Strauß u.a.

Musiktheater
26. Dezember, 2. Januar, 19.30 Uhr,
31. Dezember, 15 Uhr und 19.30* Uhr,
Theater am Bismarckplatz

My Fair Lady
Musical von F. Loewe und A. J. Lerner

19.(Premiere)/29. Dezember,
19.30 Uhr, Theater am Bismarckplatz

Eugen Onegin
Oper von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky

22.* Dezember (zum letzten Mal),
19.30 Uhr, Theater am Bismarckplatz

Le nozze di Figaro
Opera buffa von W.A. Mozart

23./27. Dezember, 19.30 Uhr,
3. Januar, 15 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Der Zigeunerbaron
Operette von Johann Strauß

25. Dezember, 19.30 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Tosca
Oper von Giacomo Puccini

Ballett
28.**/30. Dezember, 19.30 Uhr,
Velodrom

Feuervogel – Pulcinella
Ballett von Olaf Schmidt,
Musik von Igor Strawinsky

Schauspiel
19./20./22.*/23./27./30. Dezember,
2./3. Januar, 19.30 Uhr,
Theater am Haidplatz

Die Grönholm-
Methode
von Jordi Galceran

20./21./30. Dezember, 19.30 Uhr,
Theater am Bismarckplatz

Der nackte Wahnsinn
Komödie von Michael Frayn

28.**/29.** (zum letzten Mal)
Dezember, 19.30 Uhr, Turmtheater

Ohne Filter
von Philipp Engelmann

20./25./26. Dezember, 16 Uhr,
3. Januar, 14 und 16 Uhr, Velodrom

Die Biene Maja
Kindermusical von F. Pinkus,
ab 5 Jahren

19.**/23.** (zum letzten Mal)
Dezember, 16 und 18 Uhr,
Foyer Velodrom

Ox und Esel
von Norbert Ebel
Eine Art Weihnachtsgeschichte

20. Dezember, 14.30 und 16 Uhr,
Probebühne Bismarckplatz

Hexe Hillary geht in
die Oper
von Peter Lund, ab 6 Jahren

* Eingeschränkter Verkauf
** Restkarten

Kartenservice
Tel. (0941) 507 2424
kartenservice@theaterregensburg.de
online: www.theaterregensburg.de

Ihr Theaterprogramm
vom 19.12.2009 bis 3.1.2010
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